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iese Personalie wird für
Aufsehen sorgen, vor allem
in der Goslarer Fußballsze-

ne. Jens Hartwig, erst vor drei Jah-
ren zum Ehrenmitglied des Goslarer
SC 08 ernannt, steigt als sportlicher
Leiter beim Stadtrivalen SV Ram-
melsberg ein und soll dort den Neu-
aufbau vorantreiben.

Der 57-Jährige gilt als Ur-GSCer,
auch wenn er schon einmal am
Trebnitzer Platz tätig war. Von 2001
bis 2005 trainierte er die 1. Herren
und hievte diese als Meister in die
damalige Bezirksklasse. Anschlie-
ßend kickte er noch zwei Jahre für
die Alte Herren des SVR, bevor er
wieder bei seinem Jugendverein ein-
stieg. In diesem wurde er schnell
zum Hansdampf in allen Gassen,
war Trainer und 2. Vorsitzender,
trieb die Jugendarbeit voran und
gehörte dem Förderkreis an, bis er
sich vor drei Jahren in die zweite
Reihe zurückzog. Er habe sich aus-
gebrannt gefühlt, sagt er heute. Der
GSC ernannte ihn zum Ehrenmit-
glied, im Alter von gerade einmal
54 Jahren, wie Hartwig leicht amü-
siert anmerkt.

„Kleiner Eklat“
Zuletzt setzte offensichtlich eine

gewisse Entfremdung ein. „Ich gehe
nicht im Groll“, sagt Hartwig zwar,
der aber durchblicken lässt, dass
ihm die momentane Ausrichtung
des Vereins nicht gefalle. Beschäf-
tigt hat ihn auch „ein kleiner Eklat“
im Anschluss an das erste Saison-
spiel des Bezirksliga-Teams, als ein
Spieler gegenüber einem Teil der ei-
genen Fans ausfällig geworden sei.
Inzwischen habe er mit dem GSC
„komplett abgeschlossen“ und ist
zusammen mit seiner Frau aus dem
Verein ausgetreten. Sein Sohn Joe
bleibt hingegen Spieler des Tabel-
lenzweiten der Bezirksliga.

Als der SVR nun bei ihm anfrag-
te, habe er nicht lange überlegen
müssen, zumal gelte „Meine Batte-
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rien sind wieder aufgeladen.“ Auch
die SG Bredelem/Astfeld habe sich
intensiv um seine Dienste bemüht,
aber als Goslarer wolle er vor allem
etwas für Goslar tun.

Sein neuer/alter Klub umreißt in
einer Pressemitteilung die Aufga-
ben. Hartwig soll als Bindeglied
zwischen Jugend und Herren fungie-
ren und den Seniorenbereich weiter-
entwickeln. Unter anderem soll die
2. Mannschaft gestärkt werden. Da
er „auch unsere Vereinsphilosophie
mitträgt, sind wir sehr glücklich,
Jens Hartwig für diese Aufgabe ge-
wonnen zu haben“, schreibt Uwe
Klose, Leiter für Öffentlichkeitsar-
beit. Der neue Mann soll nach und
nach in die Arbeit eingebunden wer-

den und im Sommer auch die Auf-
gaben von Teammanager Mario
Hartung übernehmen, der an ande-
rer Stelle im Verein gebraucht wird.

Hartwig selbst spricht mehrfach
davon, „Impulse setzen“ zu wollen.
„Ich sehe mich als Teamarbeiter
und will mich nicht als Zampano
hinstellen“. Einbringen wolle er sein
„gutes Netzwerk“, auch wenn die
personellen Entscheidungen letzt-
lich Jan-Torben Bornkessel treffen
werde.

Der Trainer des Nordharzliga-
Teams hatte kurz vor dem Jahres-
wechsel seinen Vertrag verlängert –
ein weiterer Baustein bei der sport-
lichen Neuausrichtung des Vereins,
wie er verlauten lässt. Diese betrifft

auch die Jugendarbeit. Im vergan-
genen Frühjahr hatte, so Klose, der
SVR-Vorstand die „harte Entschei-
dung“ getroffen aus der JSG Goslar
auszusteigen. In diesem Schritt
sieht er sich nun bestätigt. Inner-
halb von neun Monaten sei es gelun-
gen, mehr als 100 Kinder und Ju-
gendliche zu gewinnen und so rund
140 Nachwuchskicker in den eigenen
Reihen zu haben. Mit Ausnahme
der A-Junioren sei der SVR bereits
wieder in allen Altersklassen vertre-
ten, habe ein 19-köpfiges Trainer-
und Betreuerteam gebildet und alle
Teams mit Trikots ausgestattet.

Hartwig passt auch da bestens ins
Profil. „Die Jugendarbeit ist mein
Steckenpferd“, sagt er.

Hartwig zurück am Trebnitzer Platz
SV Rammelsberg holt neuen sportlichen Leiter – Mit seinem Jugendverein GSC 08 hat er „abgeschlossen“

Von  Björn Gabel

Willkommen zurück beim SV Rammelsberg: Vorsitzender Rainer Kurs (r.) begrüßt Jens Hartwig, der künftig als sportlicher Leiter am
Trebnitzer Platz tätig ist. Foto: Epping

Man kann davon ausgehen, dass die
Kollegen von der Hildesheimer All-
gemeinen Zeitung diesen Termin
besonders gern wahrnehmen. Wenn
der dortige Fußballkreis zum Neu-
jahrsempfang lädt, gibt es nicht nur
nette Gespräche und Häppchen, in
letzter Zeit wird auch Klartext ge-
sprochen.

Zuständig ist Ralph-Uwe Schaf-
fert, Präsident des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes und Vize-
präsident des DFB. Nachdem er im
vergangenen Jahr nach der Winter-
WM in Katar so tief in die Populis-

muskiste gegrif-
fen hatte, dass er
sich einen Rüffel
aus der Frank-
furter Zentrale
einhandelte,
packte Schaffert
diesmal ein kon-
kretes Anliegen
auf den Tisch.
Im Vorfeld der
Bundestagswahl

forderte er ein eigenes Bundesmi-
nisterium für den Sport. Dieser ha-
be im Gegensatz zur Kultur auf
Bundesebene keine Fürsprecher,
auch wenn die Politik gerne die „ge-
waltige gesellschaftliche Bedeu-
tung“ des Sports betone. Der Ist-
Stand aber sei dieser: Es herrsche
ein gewaltiger Investitionsstau, was
die Sportstätten angeht. Und die
Arbeit der neun Millionen Ehren-
amtlichen, die laut Schaffert für
rund 14 Milliarden Sozialrendite
jährlich stehen, werde noch immer
nicht genug gewürdigt.

Nun stellt sich die Frage, ob es
gleich ein ganzes Ministerium sein
muss, denn das würde auch enorme
Kosten mit sich bringen. Vielleicht
reicht ein Staatssekretär. Aber et-
was muss sich tun, da hat Schaffert
recht. Oder wissen Sie, wer die
oberste Stimme des Sports in der
Bundesregierung ist? Björn Gabel

Ein Ministerium
für den Sport?

Tom Buchholz hat bei allen drei
Rennen der U 23-Weltmeisterschaf-
ten im Ski-Orientierungslauf im
norwegischen Sjusjøen den Sprung
unter die Top 20 geschafft. Sein
bestes Ergebnis lieferte er als 19.
über die Mitteldistanz ab. Sowohl
beim Sprint als auch beim abschlie-
ßenden Verfolgungsrennen kam der
Bad Harzburger auf den 20. Platz.

Ohne Pause geht es für den 21-
Jährigen nun quer durch Europa
weiter nach Turin. In Italien wird
die Winter-Universiade ausgetra-
gen. Bei den „Olympischen Winter-
spielen“ der Studierenden stehen im

Ski-OL am Montag die Sprint-Ent-
scheidung und am Mittwoch die
Sprintstaffel auf dem Programm.
Mit dabei vom MTK ist auch Pia
Buchholz, die sich ebenfalls für die
höchste sportliche Veranstaltung für
Studierende qualifiziert hat.

Zuvor treten fünf Aktive des
MTK bei den deutschen Meister-
schaften im Sprint und über die
Langdistanz an, die am Wochenen-
de im Riesengebirge ausgetragen
werden. In den Nachwuchsklassen
gehen Stine und Erik Bruns sowie
Angelo Kühl an den Start, bei den
Senioren Thilo und Eike Bruns.

Buchholz bei U 23-WM
unter den besten 20
Erfolge für den MTK Bad Harzburg im Ski-OL

Nach der Weltmeisterschaft im norwegischen Sjusjøen geht es für Tom Buchholz vom
MTK Bad Harzburg bei der Universiade in Italien weiter.  Foto: Pettersen

Der FC Othfresen biegt beim Bau
eines weiteren Fußballplatzes auf
die Zielgerade ein. Sollte es keine
Rückschläge mehr geben, dann sol-
len die Arbeiten in diesem Herbst
abgeschlossen werden. Das teilte
Vorsitzender Wolfgang Fricke in der
mit 73 Mitgliedern wieder einmal
gut besuchten Jahreshauptver-
sammlung im Sportheim mit.

Nachdem in der Anfangsphase
die Witterung so manche Pläne
durchkreuzt hatte, liefen die Arbei-
ten im vergangenen Jahr ganz nach
Plan. „Wir liegen mittlerweile in der
Zeit und wollen voraussichtlich zum
Herbst 2025 fertig werden“, teilte
Geschäftsführer Thorsten Raimer
mit. Neben diversen Restarbeiten
müsse noch die Flutlichtanlage ins-
talliert und die Barriere gesetzt wer-
den. Großen Dank richtete Fricke
an alle ehrenamtlichen Helfer, ohne
die dieses Projekt nicht möglich ge-
wesen wäre.

Bis zur Einweihung gibt es noch
zwei Fußballfeste in Othfresen. Der
Verein richtet über Pfingsten die
Pokalspiele des Fußballkreises
Nordharz aus und ist im Juli Gast-
geber des traditionellen Bärenkopf-
pokals.

Der FCO hat derzeit zwei Herren-
und ein Damenteam im Spielbetrieb
und ist in der Jugend von den A- bis
F-Junioren in allen Altersklassen
vertreten. Saisonziel der 1. Herren-
mannschaft ist nach dem knapp
verpassten Aufstieg die Qualifikati-

on für die eingleisige Nordharzliga.
Das Damenteam spielt nach Auflö-
sung der Spielgemeinschaft mit
Fortuna Salzgitter eigenständig und
habe sich sportlich gut entwickelt,
wie es in der Versammlung hieß. Ein
leichtes Plus gab es bei der Mitglie-
derzahl, die sich Richtung 500 ent-
wickelt.

Für 50 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurde Helmut Raimer ausge-
zeichnet. Die goldene Ehrennadel
ging an Mathias Bock, die silberne
an Ahmet Acar und Marko Brese-
mann, und mit Bronze wurden Tobi-
as Behrens, Felix Melzian und Mir-
co Steinert ausgezeichnet. Brese-
mann durfte sich zudem über die

Auszeichnung zum „Sportler des
Jahres“ freuen. red

Neuer Platz ist im Herbst fertig
FC Othfresen steht vor Abschluss der Arbeiten – Mitgliederzahl leicht im Plus

Marko Bresemann, Felix Melzian, Ahmet Acar und Helmut Reimer (v .l.) werden für
langjährige Mitgliedschaft im FC Othfresen ausgezeichnet Foto Privat:

Name: FC Othfresen
Vorsitzender: Wolfgang Fricke
Kontakt: E-Mail: fcothfresen1928
@web.de
Internet: www.fcothfresen.de
Mitglieder: 467 (+8)
Termine: 31. Januar: Preisskat im
Sportheim; 6. bis 9. Juni, Ausrich-
tung der Kreispokalendspiele;
18. bis 20. Juli: Bärenkopfturnier in
Othfresen

G AUF EINEN BLICK


